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Die Landtagsthronrede
Die Thronrede mit welcher der Kaiſer perſönlich die erſte

Seſſion des neugewählten Landtags eröffnet hat macht politiſch
einen behaglichen und freundlichen Eindruck An der Spitze
ſteht wiederum wie bei der letzten Reichstagsthronrede die
Hoffnung auf dauernde Erhaltung des Friedens welche nicht
nur dem engeren ſondern auch dem weiteren Vaterlande und
darüber hinaus der ganzen geſitteten Welt eine frohe und
willkommene Botſchaft ſein wird

Die Finanzen ſind die Nerven des Staates, wie Friedrich
nmal ausdrückte und ſo kann es auch nicht

anders als angenehm empfunden werden wenn die Thronrede
den preußiſchen Finanzen ein ſehr günſtiges Zeugniß ausſtellt
Insbeſondere wird das Volk dankbar dafür ſein daß nicht
blos ſozuſagen für die ſtaatliche Leibesnahrung und nothdurft
ſondern darüber hinaus auch für kulturelle Zwecke geiſtiger
Art ſo namentlich für Kunſt und Wiſſenſchaft mehr geſchehen
ſoll als bisher dafür geſchehen konnte Gegen die Beſſer
ſtellung der Geiſtlichen und Lehrer welche in der Thronrede
beſonders hervorgehoben wird läßt ſich auch nichts einwenden
obgleich die Lehrer es wohl noch nöthiger haben als die Geiſt

en welche nach der Thronrede reichlicher bedacht werden
ollen

Ueber die allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe urtheilt
die Thronrede ebenſo günſtig wie über die finanziellen aber
allerdings beruht das Urtheil in jenem Falle nicht auf ebenſo
ſicherer Grundlage wie in dieſem Die Berufung auf die
ſtetige Zunahme der Sparkaſſeneinlagen iſt etwas trügeriſch
verſchiedene Umſtände auf welche wir uns vorbehalten
gelegentlich zurückzukommen ſprechen mehr dafür daß der
ſinkende Zinsfuß die Vermehrung jener Einlagen in höherem
Grade verurſacht als der wachſende Wohlſtand der arbeitenden

Klaſſen Jmmerhin wenn die Thronrede in dieſer Be
ziehung vermuthlich etwas zu roſig gemalt hat ſo iſt ſie doch
durch die Ankündigung einer Einkommenſteuerreform darauf
bedacht die ärmeren Klaſſen auf Koſten der reicheren zu ent
laſten Die allgemeinen Grundzüge welche ſie betreffs des
geplanten neuen Einkommenſteuergeſetzes kundgiebt ſo namentlich
die Deklarationspflicht ſind anzuerkennen freilich kommt ſehr
viel auf ihre nähere Durchführung an wie ein früherer
Verſuch dieſer Art gezeigt hat Damals lag der Haupt
widerſtand gegen eine gerechtere Vertheilung der direkten
Steuerlaſt auf konſervativer Seite verſteht bie Regierung
dieſen Widerſtand zu beſeitigen und wenn ſie den Willen
dazu hat wird ſie auch die Macht dazu haben ſo wird
e mit einer geſunden Reform der Einkommenſteuer einen
ortſchritt erzielen der nicht weniger vom ſozialen als vom

finauziellen Geſichtspunkte freudig zu begrüßen wäre
Auch die angekündigte Eiſenbahnvorlage iſt ein Lichtpunkt

der Thronrede die ſomit faſt durchaus einen befriedigenden
Eindruck macht Auch daß ein neuerdings viel beſprochener
Geſetzentwurf nämlich die Vorlage wegen Erhöhung der Civil
liſte gar nicht erwähnt wird zählt keineswegs zu ihren
Schattenſeiten Nach der ganzen Lage der Dinge wird das
Ausbleiben einer ſolchen Vorlage auch von denen nicht vermißt
werden die ſich wenn ſie eingebracht werden ſollte aus ver
ſchiedenen Gründen verpflichtet halten würden für dieſelbe zu

Dreinndzwanzigſter Jahrgang
e

ſchlüſſiger Beweis gegen eine betreffende Abſicht der Regierung

immerhin iſt dieſe Abſicht aber dadurch doch nicht wahr
ſcheinlicher geworden

Politiſche Ueberſicht

Eine brüſſeler Depeſche der Times meldet das in
Sanſibar erfolgte Eintreffen eines Schreibens Stanleys
an den König Leopold der Belgier welches in Ab
weſenheit des belgiſchen Generalkonſuls dem engliſchen
Generalkonſul übergeben wurde Ueber den Jnhalt des Briefes
kann natürlich noch nichts verlauten da man deſſen Ankunft
in Brüſſel erſt in 14 Tagen erwartet

Ueber das Befinden des Königs von Holland liegen
folgende telegraphiſche Nachrichten vor

Haag 14 Jan Ueber das Befinden des Königs wird
offiziell gemeldet Der König verbrachte den geſtrigen Tag
und den Anfang der Nacht ruhiger den übrigen Theil der
Nacht aufgeregter Das Allgemeinbefinden iſt unverändert der
König fährt fort ein wenig Nahrung zu ſich zu nehmen
Der Miniſterrath hielt eine außerordentliche Sitzung ab
Es verlautet gerüchtweiſe derſelbe habe ſich mit der Frage
der Errichtung einer zeitweiligen Regentſchaft
beſchäftigt

Schloſt Loo 14 Jan Der Sei Wilhelm hat eine
ziemlich gute Nacht gehabt De Vinkhuyzen iſt heute
wieder abgereiſt

Die franzöſiſche Deputirtenkammer nahm am
Montag die Berathung des Rekrutirungsgeſetzes wieder auf
Jn den Wandelgängen der Kammer kam es zu einem lebhaften

gen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
loquet und dem Deputirten Laur wegen eines von

letzterem verfaßten Artikels über die Verwendung der geheimen
Fonds beim Wahlkampf Floqut erklärte Laur daß derartige
Anklagen infame Verleumdungen wären und forderte denſelben
auf ſeine Anklagen auf der Tribüne zu begründen Laur er
widerte er werde ſeine Anklage einer Jury von Deputirten
vortragen wenn Floquet nicht die Worte infame Verleum
dung zurückziehe werde er ihm ſeine Zeugen ſchicken Floquet
ertlärte er ziehe nichts zurück und werde guch die Zeugen
Laurs nicht empfangen Der Miniſterpräſident erneuerte ſo
dann ſeine Aufforderung Laur möge die Anklagen die er
Floquet auf das Formellſte für unbegründet erklärte auf der
Tribüne zur Sprache bringen Laur verließ alsdann das
Parlamentsgebäude Jnfolge eines Artikels von Liſſa
garay im Journal Bataille hat Rochefort demſelben
ſeine Zeugen geſchickt Der Zweikampf zwiſchen Liſſagarahy
und Rochefort hat am Montag nachmittag ſtattgefunden beide
Duellanten wurden leicht verwundet

Das peſter Journal Nemzet ſagt bezüglich der Gerüchte
über eine ungariſche Miniſterkriſe Wir erkennen die
Situation nicht als eine ſolche die irgendwelche mit neu ein
tretenden Komplikationen oder Kriſen verbundene parlamen
tariſche Geſtaltungen befürchten ließe

Am Sonntag wurde im Kanton Zürich bei lebhaftem
Wahlkampfe für den Regierungsrath mit 30,000 Stimmen
der demokratiſch radikale Kandidat Wimpf gewählt auch für

ſtimmen Das Schweigen der Thronrede iſt freilich noch kein den Ständerath ſiegte der demokratiſchradikale Kandidat
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Das Amtsblatt des Königreichs Serbien ver
öffentlicht einen Ukas wonach zum Andenken an die
Einführung der neuen Verfaſſung eine r
Gedenkmedaille geſchaffen wird Dieſelbe erhalten ſämmt
liche Mitglieder der Regierung welche das Verfaſſungsprojekt
der Skupſchtina unterbreiteten die Abgeordneten der großen
Skupſchtina die Mitglieder des Verfaſſungsausſchuſſes und
die königlichen Kommiſſare welche die Wahlen kontrollirten

Aus Sofia wird unterm 14 d gemeldet Fürſt
Ferdinand empfing bei dem geſtrigen Neujahrsfeſte die
Mitglieder der Behörden und erwiderte auf die Glückwünſche
der Geiſtlichkeit er habe dem orthodoxen Klerus und
bulgariſchen Kirche deren ergebener Sohn er ſei ſtets ſeinen
Schutz gewährt und hoffe daß die guten Beziehungen zwiſchen
der Kirche und der Regierung auch ferner fortdauern würden
Abends fand bei dem Fürſten ein großes Feſtmahl ſtatt Aus
Anlaß des Neujahrsfeſtes wurden zwiſchen dem Fürſten
Ferdinand dem König von Serbien und dem Fürſten von
Montenegro telegraphiſche Glückwünſche ausgetauſcht

Deutſches Fteich

Berlin 14 Jan Der Kaiſer wird am 18 Jan im
königlichen Schloſſe die kapitelfähigen Ritter des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler zur Abhaltung eines Ordens Kapitels
um ſich verſammeln Hieran ſchließt ſich dann am Nachmittag
Tafel Am 20 Jan findet in herkömmlicher Weiſe die Feier des
Krönungs und Ordenfeſtes ſtatt Der Kaiſer unternahm
geſtern nachmittag gegen ,3 Uhr eine Spazierfahrt nach
Charlottenburg und einen Spaziergang in den Anlagen des
königlichen Schloßparkes daſelbſt Heute vormittag nahm Se Maj
die regelmäßigen Vorträge entgegen und arbeitete von 10 Uhr ab

Zeit mit dem Vorſteher des Civil Kabinets Wirklichen
Geh Rath v Lucanus Mittags wohnte der Kaiſer dem
Gottesdienſte in der Kapelle des königlichen Schloſſes welcher
der feierlichen Eröffnung der beiden Häuſer des Landtages der
Moparchie voraufging und demnächſt der Landtagseröffnung ſelbſt
bei zu welcher auch die zur Zeit in Berlin weilenden fürſtlichen

riglichen Schloſſe erſchienen waren AmDienstag begiebt ſich der Kaiſer zur Jagd noch Bückeburg

woſelbſt Se Maj um 6 Uhr abends eintreffen wird Am 17
abends erfolgt die Rückkehr

Berlin 14 Jan Die Budgetkommiſſion des
Reichstags hielt heute nachmittag eine Sitzung ab Ab v
Wedell Malchow fragte wie es mit der Ausführung der lon
doner Zuckerkonvention ſtehe Staatsſekretär von Maltzahn
erwiderte die Regierung werde den ihr auferlegten Verpflichtungen
eutſprechen die bezüglichen geſetzlichen Feſtſtellungen ſeien in
Vorbereitung ſchließlich aber werde die Regierung die Kon
vention nur ausführen können wenn ihr volle Sicherheit gegeben
werde daß der Zucker der etwa nicht der Konvention beitreten
den Staaten von der Einfuhr in England ausgeſchloſſen oder
doch ſo behandelt werde daß dem deutſchen Zucker keine Gefahr
erwachſe Abg Witte erkennt dieſe Stellung der er als
richtig und berechtigt an und iſt befriedigt daß dieſelbe ihr Feſt
halten an der Konvention klar ausgeſprochen habe Die Kom
miſſion geht alsdann zur Berathung der Branntweinſteuer
über Korreferent Abg Witte dfr weiſt aus den großen
Differenzen beim Ertrage der Maiſchſteuer und den Summen
der Ausfuhrvergütungen welche letzteren er jetzt noch für zu hoch
gegriffen hält die ungünſtigen Wirkungen des Geſetzes nach

Zum hundertflen Geburkstage Auguſt Neanders

Nicht blos die berliner Friedrich Wilhelms Univerſität und
die ren Hochſchulen des Deutſchen Reiches ſondern in
gleicher Weiſe feiern mit ihnen die theologiſchen Fakultäten
Großbritanniens und Nordamerika s den diesjährigen
16 Januar denn an dieſem Tage vor hundert Jahren
kam Auguſt Neander zur Welt ein Mann deſſen nach
abermals hundert Jahren ebenſo dankbar und pietätvoll ge
dacht werden wird wie in dieſen Tagen

Wir feiern das Andenken eines der größten Kirchenhiſtoriker
die jemals gelebt haben und was er als ſolcher gewirkt das
empfindet die Wiſſenſchaft als reichen Segen weit über Raum
und Zeit hingus Es giebt der Männer nicht mehr allzu
viele unter uns die noch das Glück hatten zu ſeinen Füßen
zu ſitzen dieſe wenigen aber deß ſind wir gewiß werden dieſe
Stunden der Unterweiſung als köſtliche in ihrem Gedächtniß
immer bewahren
War doch Auguſt ander eine in jedem Betracht ganz
ernſt Erſcheinung eine LazarusNatur im Aeußeren eine

majeſtätiſche Ehrfurcht gebietende nach Geiſt und Gemüth
Ja was war erhabener an dieſem kleinen ſchwächlichen un
anſehnlichen Manne die Hoheit ſeines penetranten Verſtandes
oder die Tiefe ſeines ſeeliſchen Weſens Und imponirte mehr
an ihm die immenſe Gelehrſamkeit oder feſſelte uns zu aller
meiſt feine herzgewinnende Kindlichkeit Seme Größe war
ſeine Demuth So lebt er unter uns fort als ein exemplariſcher
Menſch als ein Vorbild für alle die berufen ſind im Staate
in der Kirche in der Wiſſenſchaft Hervorragendes zu leiſten

Wir feiern ihn als den Darſteller der Geſchichte der Kirche
der aber ſein großartig angelegtes ſyſtematiſches Werk zum
Abſchluß zu bringen an mehr Kraft und Zeit genug fand
Seine Allgemeine Geſchichte der chriſtlichen Religion und
Kirche reicht nur bis zum Baſeler Konzil 1439 wäre
ihm doch mindeſtens vergönnt worden uns noch die Reformation
und die Reformation in der Einheit ihrer mannſchfaltigen Er
ſcheinungen uns die Fülle Se noch pnerſwörtan Epoche in

r gelangte nur bis dahin in
ſeen letzten Stunden den Faden deutſcher Myſtik wieder auf
Zzufaſſen Wie viel aber iſt dennoch vollendet Auf Vorgänger
wie Planck Schröckh und Mosheim ehrend und liebend

fruchtbaren

achtend hat Neander doch viel weiter und tiefer als ſie in die
Urkunden einſchauend und reicher zuſammenſchauend ein Wiſſen
und Studium angerichtet welches dieſen Theil der Theologie
einer unermeßlichen Anzahl von Zeitgenoſſen zuerſt zugänglich
und den Berufenen allen zu einer Liebe und Freude gemacht
Wenigen Gelehrten ſeiner Zeit iſt es ſo wie Neander gelungen
nicht nur überhaupt viele Schüler zu gewinnen und zu erbauen
ſondern auch in die Gemeinſchaft der Mitarbeit zur Eröffnung
der Quellen zum Anbau von Sammlungen zur Nachfolge in
einzelnen Ausführungen zu ziehen Denn er hat den ungemein

weig der Monographien geſtiftet
Es darf in Rückſchau auf des hehren Mannes überreiche

literariſche Thätigkeit gi die Frage aufgeworfen werden
ob nicht ſeine vielen Einzelſchriften vielleicht noch um vieles
bedeutender waren als fein ſyſtematiſch angelegtes Lebens
werk das nenn ſtarke Bände umfaßt In den Einzelſchriften
kommt ſein originelles Weſen noch mehr zur Geltung als in
der Allgemeinen Geſchichte die heute mehr gelobt als noch
e wird während ſo gut wie alles übrige als grundlegendeForſchung bis zu dieſer Stunde Beachtung und RKahhnung
findet n gutem Theil gab uns Neander in ſeinen gelehrten

Unterſuchungen wiſſenſchaftlich Abſchließendes Meiſterſtücke
kritiſcher Methodik bleiben ſeine Monographien über Chryſoſtomus
Tertullian den Kaiſer Julian und den heiligen Bernhard für
alle Zeiten nachdem ſie den beſten ſeiner Schüler Anlaß gaben
in gleicher und ähnlicher Weiſe an kirchlichen Heroen ſich zu
üben Neander s Studien über die Gnoſtiker bleiben un
vergängliche Leiſtungen und nie vergeſſen werden können ſeine
epochemachenden Arbeiten zur Geſchichte des Urchriſtenthums
Es kann nicht verkannt werden daß nach ihm die tübinger
Schule einen gewaltigen Flug in die Höhe nahm um vieles
von Neanders Studien theils zu erweitern theils zu vertiefen
theils richtig zu ſtellen Aber das iſt das allgemeine Schickſal
aller derer die einen gewichtigen Gegenſtand zuerſt in Angriff
nahmen und die Wiſſenſchaft auf die Punkte verweiſen wo ſie
einzuſetzen und weiterzuarbeiten verpflichtet iſt Die Theologie
Baur ſcher Richtung hat in Dankbarkeit anerkannt was alles
von dem was ihr gelang auf Neanders Scharfblick zurück
zuführen ſei und ſo iſt er allgemein unbeſtritten zu der Ehre

P u e T e n z ſein Alsolcher wird er nach uns n in unvergänglicher Klarheitund majeſtätiſcher Würde Ringkuter e

Jn Anbetracht des Umſtandes daß Neander den Grund zu
ſeinem Wiſſen wie zu ſeinem Lebensberuf in unſerer Stadt
legte hat der Rückblick auf ſein Leben erhöhten Reiz für uns
Er kam als das ſechste Kind eines göttinger jüdiſchen Krämers
und Wucherers zur Welt Auf ſeinen Vater wußte ſich David
Mendel nicht zu beſinnen ſeine Mutter Eſther Mendel war
genöthigt ſich von dem verkommenen Manne zu trennen und
um die Kinder beſſer erziehen zu können ſiedelte ſie mit ihnen
nach Hamburg über wo Verwandte und Gönner der argz
bedrängten Familie ſich annahmen An der Mutter hing des
kleinen David Herz gerade ſo ſehr wie an der ſieben Jahre
älteren Schweſter Hanna Dieſe drei ſollten ihr Leben lang
eng verbunden bleiben Jm Johanneum unter Gurlitt hatte
der ſtrebſame Schüler Beneficien aller Art und an Varnhagen
v Enſe wie an Wilhelm Neumann treue hingebende
Freunde Er verließ das Gymnaſium als perfekter Grieche
und Lateiner Er wußte ſeinen Plato ſo gut wie aus
wendig und der griechiſche Philoſoph war es vornehmlich der
als vorchriſtlicher Chriſt den johanneiſch gearteten David in
das Chriſtenthum hineinzog Mit ihm faſt gleichzeitig ließen
auch die Mutter und Schweſter Hannchen ſich taufen die
fortan den Namen Neander annahmen Als Johann Auguſt
Wilhelm Neander kam der junge Studioſus Oſtern 1806 nach
Halle um Theologie zu ſindiren Er war ſehr arm und
konnte nur ſelten ſich ſättigen Aber als wenn ihm das auch
kaum nöthig geweſen wäre ſo verzichtend auf alles was das
äußere Leben betraf war er von früheſter Kindheit an ge
weſen Mit förmlichem Heißhunger warf er ſich auf die
Studien und am meiſten begeiſterten ihn Schleiermacher
und Vater Der platoniſch geartete Dogmatiker feſſelte den
nach Erfenntniß Lechzenden ſo ſehr daß er zu unabläſſiger
Arbeit die Nacht zur u nahm während die Tagesſtunden
den Vorleſungen und Seminarübungen beim Kirchenhiſtoriker
verblieben Was er von Vater gelernt und durch
Studien ſich angeeignet hatte ſollte bald erkennbar wer
Bater hielt Sönnabends Cxamingtorien ab und gelegentlich
tieß er die Bemerkung fallen er würde jetzt einmal eine Frage
ſtellen auf die er weil ſie ſchwer ſei eine Antwort nicht er
warte Es war eine Notiz ans einein Gnoſtiker Nach kurzem
Nachdenken weiß keiner der Zuhörer dem Profeſſor Rede zu
ſtehen Da erhebt ſich Neander Die Verſammlung ſieht ver
wundert zu ihm hin und iſt in der Stimmung ihn aus
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wenn auch ſehr zurückgegangene Export in den neuen Ver
d deLider ſeine eigentliche den re s berechnete er auf minde

über den Anſatz Abg Dr Bar fr dieWeihe brachte der z t i
Berechtigungsſcheine zur Sprache mittelsWer der der Sienerſate 50 und 70 mit

20 M per hl den Brennern ar ſgrteben wird Thatſäch
lich liege die Sache infolge der Einführung der Berechtigungs
cheine jetzt ſo daß der We Konſumbranntwein eineren hbaboabe von 70 M unterworfen iſt während über

das geſammte contingentirte Quantum jetzt 2074 000 h denigirten Brennern Berechtigungsſebeine zu 20 M per Hektol

ſo zuſammen über etwa 41 Mill ausgeſtellt werdent wie baares Geld bei der Steuerzahlung an Zahlungsſtatt

angenommen würden Dr Barth bezweifelte daß der Bundes
rath ſich bei der Einführung der Berechtigungsſcheine in dem

men ſeiner geſetlichen Befugniſſe gehalten habe Der Staats
ſekretär v Maltzahn und der Reg Kommiſſar Köhler mußten
ugeſtehen daß die Berechtigungsſcheine den Zweck hätten die

e von 20 M voll den Brennern zu Gute kommen zu
laſſen Die Abgg Dr Witte nnd Dr Barth wieſen auf das
Verſchiedene dieſer Auffaſſung gegenüber den Behauptungen der
Kartellparteien bei der Berathung des Branntweinſteuergeſetzes
hin Der konſervative Abg v Maſſow hielt es noch für nöthig
zu konſtatiren daß das Geſetz für die kontingentirten Brenner

nz vortheilhaft geweſen ſei Jm Intereſſe der kleineren
renner brachte Abg Diffené zur daß die vom Bundesrath feſtgeſtellte Ausbeute ſowie die Abtriebsverhältniſſe zu

angeſetzt ſeien Den Brennern welche zwei Brennkeſſel
ſttzen müſſe geſtattet werden mit beiden zugleich zu arbeiten

Staatsſekretär v Maltzahn ſtellt möglichſtes Entgegenkommen in
Ausſicht falls der nähere Nachweis dieſer Beſchwerden erbracht
ſein werde Damit war dieſer Gegenſtand erledigt Nächſte
Sitzung unbeſtimmt

Dem Herrenhauſe iſt der Geſetzeutwurf betreffend die
allgemeine en zrrarrrag und die Zuſtändig
keit der Verwaltungs und Verwaltungsgerichts
behörden in der Provinz Poſen zugegangen Wir
haben ſchon bei früherer Gelegenheit kurz die Geſichtspunkte
dargeſtellt von welchen die königl Regierung bei Aufſtellung
dieſes Entwurfes auszugehen beabſichtigte Der Entwurf um
faßt 7 Artikel und beauftragt in dem letzten derſelben den
Miniſter des Jnnern mit der es des Geſetzes welches
am 1 April 1890 in Kraft treten ſoll

Die Nordd Allg S bezeichnet die Meldung daß
die Vorlage wegen Oſtafrika bereits an den Bundes
rath gelangt ſei als verfrüht Dieſelbe befinde ſich noch im
Stadium der Vorberathung
Jnformationen als nothwendig erkannt ſei ſowie die Er
neuerung der Verhandlungen mit der Deutſch Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft wegen ihrer civilrechtlichen Anſprüche aus dem
Vertrage mit dem Sultan von Sanſibar

Die Ausſchußſitzung und die Plenarverſammlung des
Deutſchen Handelstages finden am 13 bezw 14 Febr
d J und nicht wie anderweit gemeldet wurde am 14 bezw
15 Febr ſtatt

Die in Braunſchweig mit Bezug auf den Herzog von
Cumberland in Umlauf geſetzten Gerüchte werden von der
Nordd Allg Ztg auf die hergebrachten welfiſchen Jntriguen

und Schwindeleien zurückgeführt

Aus Deutſch Avricourt wird der Straßb Poſt unterm
1I1 d geſchrieben Geſtern nachmittag lief ein Franzoſe an das
Dint an der Grenzlinie in Avricourt ſtehende deutſche Reben

ollamt iBrief in das Bureau des Zolleinnehmers und lief eil ſt über
die 10 m vom Zollamt entfernte Grenze zurück Alles war das
Werk eines Augenblickes Der Zolleinnehmer welcher in der
Vorhalle ſeinen dienſtlichen Geſchäften oblag rief einem in der
Nähe ſtehenden franzöſiſchen Zollbeamten zu er möge den Thäter
feſthalten Ohne Wirkung der franzöſiſche Beamte kam dem
deutſchen nicht zuhilfe und auch die mittlerweile erſchienenen
franzöſiſchen Gendarmen zeigten keine ernſtlichen Abſichten zur
Verhaftung des Unruheſtifters Der letztere mochte zwiſchen 30
und 40 Jahre alt ſein Der in das Zollbureau geworfene Brief
enthielt zwei Schriftſtücke jedes auf Stempelbogen der franzö
ſiſchen Republik geſchrieben Eines enthielt die bekannten Re
vanchephraſen der Franzoſen ſie würden bald unter Boulangers
Flagge gegen Deutſchland ziehen 2c während das andere Schrift
ſtück ein ärztliches Zeugniß von einem franzöſiſchen Arzt aus
geſtellt war welches die völlige Zurechnungsfähigkeit des Thäters
feſtſtellte Schon am 7 d war ein ähnlicher Brief auf das Fenſter
des Zollbureaus gelegt worden Trotz des ärztlichen Zeugniſſes
zweifeln wir nicht daran daß man es hier mit einem
geiſtig Geſtörten zu thun hat Wenigſtens wird man nach

u u v u re ne en t ezulachen Aber der kleine Studioſus mit dem orientaliſchen
Geſicht und ſchmutziger Wäſche ergeht ſich in ciceronigniſchem
Latein um weitläufig bis in die kleinſten Einzelheiten hinein
das abve langte guoftiſche Syſtem zu zergliedern Plötzlich
errang ſich Neander hierdurch bei den Kommilitonen
wie beim Profeſſor eine ganz neue Stellung Man
beſtaunte das Wiſſen wie die Abſonderlichkeiten des
jungen Gelehrten und ſah reſpektvoll zu ihm auf Er
erinnerte in vielem Betracht an Thomas von Aquin den
ſeine Studiengenoſſen weil er den Eindruck hervorrief als
könnte er keinen Satz fließend über die Lippen bringen bos
mulus nannten und doch war dem ſtummen Ochſen eine
Etoquenz gegeben die den doctor angelicus in der ganzen
Welt berühmt gemacht hat Neander wenn er ſtumm dafaß
und ſeine Geltung ſich völlig verlor ſchien Stumpfſinniges an
ſich zu haben und er brauchte nur das große Auge aufzu
ſchlagen oder ſein tiefes volltönendes Organ vernehmbar
werden zu laſſen ſo verklärte ſich ſeine ganze Perſönlichkeit
und jeder ſtand ihn auf ſich wirken laſſend wie unter
zauberiſchem Bann

Am liebſten erging er ſich im Garten des Pädagogiums
oder er wandelte auf der nach Magdeburg führenden Chauſſee
in ſtetem Selbſtgeſpräch eine kleine Ausgabe des Neuen
Teſtaments und des Plato bei ſich führend Begleiteten ihn
Varnhagen eder Neumann Raumer oder Gerlach
Budde oder Troſchel ſo wurde unterwegs irgend ein
Klaſſiker durchgeuommen und unabläſſig Wiſſenſchaftliches
erörtert Er dachte ſein Lebtag mit Entzücken an Halle zurück
und alles Ungemach das ihn vort ereilen ſollte hatte in der
Erinnerung ungemein viel Anziehenves für ihn behalten Es
kam die Schreckenskunde von der Schlacht bei Jena und in
deren Folge die Okkupation der Stadt durch die Franzyfen
Da gab es viel Sorge Angſt und Kuminer Ueber den
Markt eilend wo Wachtfeuer braunten begegnete er Schleier
macher und deſſen Frau die ihn befragten wo es wohl etwas
zu eſſen gäbe nud Neander wehflagte denn man hatte ihm
nicht blos die letzte Baarſchaft geraubt ſondern ihn auch um
eine Bücher gebracht Das limmſte für ihn war daß
r Feind die Univerſität ſchloß und wohin nun die Schritte

weil die Einziehung weiterer

II ſchlug mit einem Stocke ein Fenſter ein we/ f einen V

dem Muſter von moral insanity für Frankreich eine po
litical insanity als mildernden Umſtand zulaſſen müſſen

Breslau 14 Jan Reichstags Erſatzwahl für den
verſtorbenen Abg Kräcker Es wurden abgegeben für den
Schneidermeiſter Kühn Soz 7799 für den Stadtrichter

dfr 5533 für den Kaufmann Tſchocke
artellpartei 4585 Stimmen für den Stellmacher Kühn

Sozialreform und Centr 1481 St Sonach findet zwiſchen
Schneidermeiſter Kühn und Stadtrichter Friedländer eine Stich
wahl ſtatt

Regensburg 14 Jan Jn der heute hier ſtattgehabten
Reichstagswahl anſtelle des verſtorbenen Abg v Gruben
ſind bis jetzt für Graf Walderdorf Centr 2163 Stimmen
für 2offmann liberal 1068 und für v Vollmar Soz
361 Stimmen gezählt Die Reſultate aus den meiſten Land
bezirken ſtehen noch aus

Halle den 15 Januar
Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtverordnetenſitzung

wurde die Wahl der Kommiſſionen vorgenommen hierauf
eine Nachbewilligung für die Armenkaſſe ausgeſprochen und
der Verkauf von Land am Ranniſchen Platze genehmigt
desgl die Auſchaffung einer großen Maſchinenleiter
für die Feuerwehr Zu längerer Beſprechung führte die Petition
zur Beſeitigung der Mißſtände an der Gerberſaale und
die Jnterpellation wegen Vorlage des Bauetat Entwurfes
Für Feſtlichkeiten wurde eine Nachbewilligung gewährt dann
der Preis für abzutretendes Land in der Leipzigerſtraße und
die Fluchtlinie auf dem Gr Sandberge feſtgeſtellt End
lich wurden die neuen Haushaltpläne für 1889/90 für die Arbeits
anſtalt die Quartieramtskaſſe das Waſſerwerk die
Fortbildungsſchule der Vorlage gemäß genehmigt Die
Nrn 2 12 16 bis 20 konnten noch nicht erledigt werden Näheres
über die Sitzung folgt in einer der Beilagen

Univerſitäts Nachrichten
Halle 15 Jan Für die neuerrichtete e der Hygiene

an hieſiger Univerſität iſt D Friedrich Renk Mitglied des
kaiſerl Reichsgefundheitsamtes auserſehen Renk hat ausſchließ
lich in München ſtudirt wo er ein Schüler des Phyſiologen Voit
und des Hygienikers Pettenkofer war dem er nach ſeiner Pro
motion 1875 als langjähriger Aſſiſtent zur Seite ſtand Privat
Dozent der 3 iſt De Renk ſeit 1879 Nach Wolffhügels
Berufung nach Göttingen wurde er ſein Nachfolger als Mitglied
des Geſundheitsamtes in Berlin Er iſt aus München gebürtig
und ſteht gegenwärtig im 39 Lebensjahre

c 2

Wiffenſchaft Kunſt Literatur
Aus Mombaſſa 10 Dez 1888 Poſtſtempel Aden 31 Dez

wird der N A Z geſchrieben Aus Sanſibar wird berichtet
daß während faſt ſämmtliche in den letzten Monaten von der
Feſtlandsküſte ins Jnuere abgelaſſenen Expeditionen zur Umkehr
gezwungen oder gar vernichtet worden ſind es einem Deutſchen
dem Herrn Otto E Ehlers gelungen iſt mit ſeiner Karawane
nicht nur den Kilima Nodſcharo zu erreichen ſondern auch
eine Beſteigung dieſes Berges bis über die bisher von keinem
Reiſenden erreichte Eisregion auszuführen Nähere Mittheilungen
über die Reiſe liegen bis jetzt nicht vor

Die von Hrn Karl Waldſtein dem Direktor des amerika
niſchen Archäologiſchen Jnſtituts in Athen ſeit 3 Jahren auf der
Akropolis vorgenommenen Ausgrabungen die vorläufig zum Ab
ſchluſſe gelangt ſind haben reiche künſtleriſche und archäologiſche
Funde ergeben überall wurde bis auf den Felſengrund ſtellen
weiſe 14 m tief gegraben wobei man viele Reſte cyklopiſcher
und pelasgiſcher Bauten bloßlegte Unter den ausgegrabenen
Objekten befinden ſich 30 bis 40 Marmorſtatuen mehr als 50
Bronzen darunter ein vollkommen erhaltener großer Athenekopfund mehrere Statuetten der Athene mehr als hundert Terra
kotten mehr als tauſend Stücke von Vaſen einige mit wichtigen
Jnſchriften und mehr als 300 Jnſchriften darunter mehrere von
großem kunſthiſtoriſchen Werth durch die Namen altgriechiſcher
beſonders joniſcher Künſtler

Der Prinzregent Luitpold hat das Protektorat der
Bayreuther Feſt ſpiele mittels eines Handſchreibens vom
11 Januar an Frau Coſima Wagner übernommen daſſelbe
lautet Gern übernehme Jch Jhrem Anſuchen vom 7 Januar
willfahrend das Protektorat und will eingedenk des warmen
Jntereſſes Meines Hauſes Schirmer und Schützer des Unter
nehmens ſein auf daß die Jntention Jhres Gatten an der Stätte
ſeines letzten Wirkens in dem ſo theuern Bayrenth immer reichere
Förderung finde

Gerichtsverhandlungen
J Weimar 14 Jan Die Unterſuchung gegen den vor

maligen Bankier Arnold Callmann hier hatte ſchon lange

S c t e re h S
Zeit die allgemeine Aufmerkſamkeit erregt und ſo war es erklär

mit Freund Neumann Die Kleider waren abgetragen das
Schuhwerk zerriſſen was ſollte werden Der jugendliche
Humor half über alle Noth hinweg die beiden Freunde kamen
glücklich an ihr Ziel und Neander fand die freundlichſte
Aufnahme bei Geſenius der ihn mit dem Nothwendigſten
verſah So wie der Grammattiker ſich damals des jungen
Kirchenhiſtorikers leiblich annahm ſo theilnahmvoll ſtand
ſpäter Neander ſeinem früheren Lehrer zur Seite als dieſen
die Gerlach Heugſtenbergiſche Angeberei und Lüge um ſein
halliſches Lehramt zu bringen trachtete

Bei Planck in Göttingen ſtudirte Neander aus und
kehrte von dort nach Hamburg zurück wo er unter Kirchen
vätern und Bibel Erklärungen ſich vergrub Als ihm dann
ein glänzend abgeleztes Examen erkennen ließ daß er die
wiſſenſchaftliche Theologie in weitem Umfange beherrſchte zog
er 1810 mit der Mutter und Schweſter Hannchen nach
Heidelberg von wo de Wette und Marheineke nach
der uenbegründeten Univerſität Berlin berufen worden waren
und wo er als Dozent anzukommen hoffte Das gelang ihm
denn auch raſch und ganz nach Wunſch und ſo glücklich ver
liefen ihm die drei erſten Jahre als akademiſcher Lehrer daß
1813 Schleiermacher darauf beſtand den vielverſprechenden
Kirchenhiſtoriker nach Berlin zu berufen Hier blieb er denn
bis zu ſeinem Tode 1850 von einem gütigen Geſchick aus
erſehen Außergewöhnliches und Epochemachendes zu leiſten
Seine hauptſächlichſten Schriften erwähnten wir ſchon die
älteften unter ihnen erſchienen noch ehe der furchtbare Krieg

Ler alle Hochſchulen verödete ausgetobt hatte Als Friede
wurde füllten ſich die berliner Auditorien namentlich
Schleiermachers und Neanders in gewaltiger Zahl
und dieſe beiden Männer zogen die Studirenden ganz be
ſonders nach Verlin hin Es gab nie zuvor eine gleich große
Menge von Celebritäten wie ſie damals an der Friedrich
Wilhelms Univerſität ſich zuſammengefunden hatte und dem
24zährigen Ordinarius Neander gelang es ſehr bald unter
all den vielen wiſſenſchaftlichen Meiſtern als einer der
tüchtigſten erkannt zu werden Seine Vortragsweiſe gefiel
allgemein deun ſein reiches Wiſſen und ſein planvolles Denken
ließen Vorträge zuſtande kommen die den jungen Theologenlenken Nach Göttingen hieß es und dorthin wanderte er in die Wiſſenſchaft vorzüglich einführten und dem erfahreneren

lich daß nachdem die Anklage auf Wechſelfälſchung Unkreue
giffer 2 des Strafgeſehbuches und Sgeben gegen 8 210

iffer 1 2 und 3 der Konkursordnung gerichtet war die heutige
dauptverhandlung vor der Strafkammer des Landgerichtes

von einem zahlreichen Publikum beſucht war Der Sachverhalt
iſt in kurzem folgender Der Angeklagte hatte im Jahre 1877
mit dem Bankier Stöter in Berlin ein Bankgeſchäft errichtet
unter der Firma A Callmann Co Schützengaſſe Nr 3 nicht
u verwechſeln mit einer anderen Firma Callmann Stöter
ſchied 18891 aus und Callmanns Antheil wurde demſelben mit
69,000 M ausgezahlt Außerdem hatte der Angeklagte noch von
ſeiner Frau ein Vermögen von 56,000 M eingebracht erhalten
ſo daß er mit dieſen beiden Summen zuſammen recht wohl
in der Lage geweſen wäre ein Bankgeſchäſt in beſcheidenem
Umtange fortzuführen Statt deſſen aber machte der Au
geklagte nur Spekulalionsgeſchäfte welche ſo ungünſtig aus
fielen daß er monatlich mehrere Tauſend Mark Verluſt
hatte und ſo kam es daß er bereits anfangs 1886überſchuldet war Auſtatt es nun zum Konkurs kommen zu laſſen
griff er zu Wechſelfälſchungen fälſchte Unterſchriften und Accepte
in 26 Wechſeln in der Geſammtſumme von 87,590 Mk wobei er
die Namen mehrerer ſeiner Bekannten und Verwandten ge
brauchte und welche bis auf den Betrog von 76,590 Mk
nicht eingelöſt worden ſind Der Angeklagte hatte nun
auch von verſchiedenen Perſonen Gelder und Werthpapiere
erhalten und zum Nachtheil ſeiner Auftrageber hierüber verfügt
Das Guthaben aller jener Perſonen zuſammengenommen betrug
80,300 M Der Angeklagte hatte nämlich mit den berliner
Firmen mit welchen er ſeine Differenzgeſchäfte machte vereinbart
daß alle ihnen von Callmann übergebenen Werthpapiere als
Fauſtpfand zur Sicherheit aller ihnen hier zuſtehenden Forderungen
dienen und dieſe befugt ſein ſollten die Werthpapiere z ihrer
Befriedigung zu verkaufen Obgleich nach dieſer Sachlage der
Zuſammenbruch ſtündlich zu erwarten war trat doch der Ange
klagte am 11 Aug v J mit ſeiner Tochter und einer Bekannten
derfelben eine Reiſe nach Baireuth zu den Bühnenfeſtſpielen an
Als er ſich zunächſt in Rudolſtadt aufgehalten eweilte ihn hier
eine Depeſche ſeines e ehe wonach ihm mitgetheilt
wurde daß ein Beaniter der Reichsbankſtelle zu Erfurt nach ihm
gefragt habe Hieraus vermuthete Callmann daß die Fälſchungen
entdeckt ſeien Callmann ließ ſeine Gelder und Werthſachen in
dem betr Gaſthof zu Rudolſtadt zurück hielt ſich verborgen zu
erſt in der Nähe von Blankenburg dann in der Nähe von
Weimar brachte ſich eine nur ungefährliche Schußwunde bei und wurde am 17 Aug verhaftet Sobald ſich
die Nachricht von der Kataſtrophe in Rnudolſtadt verbreitet
hatte erfolgte Anzeige von den Fälſchungen und es wurde
bereits am 15 Aug Koukurs über das Callmannſche Vermögen
eröffnet Derſelbe hat ergeben daß etwa 200,000 Mk Paſſiva
vorhanden ſind und auf die nicht bevorzugten Gläubiger etwa
7 bis 89 bezw einige 209 fallen werden vorausgeſetzt daß ein
von der Konkursmaſſe gegen Callmanns Frau erhobener Prozeß
zur Hypothekenlöſchung zugunſten der Maſſe entſchieden werden
ſollie Die Hypothek war nämlich angefochten worden weil ſie
erſt 8 Tage vor dem Konkurs eingetragen iſt Die Anklage
war anch auf S 210 Ziffer 1 2 3 der Konkursordnung mit
gerichtet weil Callmann in e Sipen Summen Handel mit
Börſenpapieren unternommen die eine ſo enorme Höhe erreichten
daß in einem Monate der Mindeſtbetrag 300,000 Mk und der
Höchſtbetrag 17,000,000 Mk waren Zugrunde lagen mißglückte
auf Ausbruch eines Krieges zwiſchen Deutſchland und Rußland
gerichtete Spekulationen Die Handelsbücher waren ſo unordent
lich geführt daß aus denſelben eine Ueberſicht des Vermögens
ſtandes nicht hervorging weil Callmann die ſogenannten todten
Konten nicht fortgeſetzt hatte Die letzte Bilanz war 1885 ge
zogen Die Fälſchungen räumte der Angeklagte ſämmtlich ein
Nachdem Callmann vor einer Reihe von Jahren wegen geiſtiger
Störung in einer Jrrenanſtalt untergebracht geweſen auch
während der Haft abnorme Zuſtände bemerkt worden waren
war auf Antrag des Vertheidigers Callmann 6 Wochen lang in
der Jrrenanſtalt zu Jena beobachtet worden Der hierüber be
fragte Sachverſtändige Prof Dr Binswanger ſprach ſich dahin
aus daß er höchſtens eine Anomalie des Charakters habe feſt
ſtellen können indem der Angeklagte wenn auf ſein Verbrechen
die Rede gekommen zwar in heftiges Schluchzen und Weinen
ausgebrochen bald darauf aber alles vergeſſen und zur Kurzweil
allerhand Spiele getrieben habe Es könne hiernach von einer
geiſtigen Störung nicht die Rede ſein Hr Staatsanwalt
Vollert r ä den Angeklagten für ſchuldig zu erklären
und zwar wegen Wechſelfälſchung in 18 Fällen indem bei den
übrigen eine Einheit der Handlung angenommen werden müſſe
dann wegen Untreue in 10 Fällen ferner Verurtheilung nach
8 210 Ziffer 1 2 3 der Konkursordnung und begründete darauf
eine Geſammtſtrafe von acht Jahren Zuchthaus Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre und Anrechnung der
Unterfüchungshaft von drei Monaten Hr Rechtsanwalt
Hofmann führte aus daß der Angeklagte ein Opfer
der Verhältniſſe geworden und durch ſeine enormen Ver
luſte zum Verbrechen getrieben mehr in Beſchränktheit als in
raffinirter Weiſe dieſelben ausgeführt habe und beantragte daher
dem Angeklagten mildernde Umſtände zuzubilligen und demnach
nur auf Gefängnißſtrafe zu erkennen Nach längerer Berathung

volles Genüge gaben Herz und Verſtand wurden gleichmäßig
befriedigt und ſo ſehr war Neander in ſeinem Beruf auf
gegangen daß er in ſo gut wie alle theologiſchen Disciplinen
eindrang Dogmatik Ethik neuteſtamentliche Exegeſe und
Dogmengeſchichte mußten ſein kirchengeſchichtliches Syſtem er
läutern helfen und es konnte jemand ein grundgelehrter
Paſtor oder Profeſſor werden der etwa blos bei Neauder
allein gehört hätte Und der faſt immer kränkelnde Mann
entwickelte bei unabläſſigem Eifer ſo viel Willensſtärke daß
er niemals wegen Krankheit die Vorleſungen guszufetzen
nöthig hatte

Wie er ſeinen Schülern das Verſtändniß der Collegig er
leichterte ſo brachte ſie ſeine Jntelligenz über die Examing
glücklich hinweg Er verlangte im Konſiſtorium ungemein
viel und doch führte er jeden einzelnen ſo geſchickt mit weiſen
Fragen daß es förmlich ſchwer war die rechte Antwort nicht
zu finden Das Höchſte von ſich und anderen begehrend war
er nur gegen ſich ſtreng die anderen ſtanden unter dem
Zauber ſeines liebevollen milden Weſens

Er war zeitweilig in den Verdacht gekommen pietiſtiſch
angelegt zu ſein und nichts konnte doch irriger ſein als ſolche
Annahme gegenüber einem Manne deſſen oberſter Triumph
es war für die proteſtantiſche Freiheit in die Schrauken zu
treten Dies that er mit köſtlicher Entſchloſſenheit in der ſchon
angedeuteten Fehde Hengſtenber s mit Geſenius und
deſſen Kollegen Wegſcheider Ein akademiſcher Lehrer ſollte
wegen deſſen das er im Auditorium geſagt zu haben beſchuldigt
war in Bedrängniß gerathen und vollends ein Hebräer wie
Geſenius um den ſich das gelehrte Ausland geriſſen hätte
wäre ihm Halle verſchioſſen worden Weg für immer mit
dieſer unſeligen Hengſtenbergereil ſo argumentirt der Zorn
eines Gelehrten dem nichts höher ſtand als die Ehre und der
Ruhm deutſcher Wiſſenſchaft Man wußte jederzeit weſſen
man ſich von Neauder zu verſehen hatte denn an Wahr
haftigteit ließ er ſich von keinem überholen wie deutlich
erkennbar wurde als 1835 das Leben Jeſu von Strauß
erſchienen war das abermals auf Betreiben Hengſten
berg s verboten werden ſollte ieſer Gedanke hatte für
Neander etwas S t und er war glücklich als
gerade ihn der Miniſter v Altenſtein aufforderte über das



vertändete das Erkenniniß dahin daß der An der auf ne Woche zurimnettie ung ahzuwarten e ſeingeklagte zu riß See hen Ent hier ſehen oder am VLeden bleiben werde
un er bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre verurtheilt
de daß auf die erkannte Strafe 3 Monate nterſuchingsbaſt

aufzurechnen ſei die Unterſuchungshaft aber fortdauere Es wurde
ausgeführt daß Freiſprechung wegen Depeſchenfälſchung eintrete
weil dieſelbe einen nnerheblichen Charakter als Urkunde an ſich
irage ſowie wegen der Untreue in zwei Fällen Beſtrafung aber
wegen Wechſelfälſchung in 26 Fällen wegen Untreue in 6 Fällen
nach 8 266 Ziffer 3 und wegen Unterſchlagung 8 246 in 4 Fällen
ſowie wegen der Konkursdelikte 5 210 Ziffer 1 2,3 der Konkurs
ordnung Die Verhandlung hatte 7 Stunden gedauert

Provinzial Nachrichten

v Weiſzenfels 14 Jan Die am Freitag im Unterſuchungs
gefängniß zu Naumburg erfolgte Gegenüberſtellung des ver
meinlichen Mörders des Zimmermanns Bärthel und der
dorthin geladenen 5 Zeugen hat ergeben daß letztere in dem
erſteren nicht die des Mordes verdächtige Perſon zu erkennen
vermochten

K Erfurt 13 Jan Jnfolge der Beſchwerde der am unkeren
Laufe der Gera ber Erfurt belegenen Dorfgemeinden betreffs des
durch die ſtädtiſchen Abwäſſer verdorbenen Gera Wafſers
ließ die Stadt am Moritzwehre ein großes Klärbaſſin an
legen Dieſes wirkt jetzt recht gut und die Dorfbewohner ſind
ufrieden aber die Unterhaltung und Reinigung erfordert erheb
5 oſten Die Reinigung wird ſeitens eines ſchmirager Guts

beſitzers mittels einer Dampfpumpe bewirkt und erfolgt alle
14 Tage Das dem Klärbaſſin abfließende Waſſer ſoll einer
Unterſuchung unterzogen werden

4 Jn dem Gewächshauſe des Hrn H zu Schafſtädt
öffnete in der letzten Donnerstagnacht der Gärtner dem der Dienſt

kündigt war die Dampfhähne und verließ den Dienſt infolge
es Ausſtrömens der Dämpfe ſind ſämmtliche Blumen des

Gewächshauſes vernichtet worden

Der Bürgermeiſter von Barby Hr Reußner be
antragte wegen ſeines hohen Alters ſeine Penſionirung

ms Kaſſel 14 Jan Der kommandirende General des
XI Armeecorps Freiherr v Schlotheim hat geſtern in einer
Rede auf dem Feſtkommers zur Feier der Kaiſferproklamatiton in
Verſailles erklärt daß er dieſes Mal das letzte Mal als aktiver
kommandirender General dem Kommerſe beiwohne doch hoffe er
in einem andern Verhältniſſe noch öfters zu kommen Demnach
ſteht der Rücktritt des hochverdienken Generals in Kürze bevor

Jn Rudolſtadt iſt am 13 d der Kürſchnermeiſter
Nun Scherf ein einfacher aber allſeitig hochgeſchätzter
Mann verſtorben Er war das älteſte Mitglied des Stadtraths
dem er 20 Jahre angehörte eine Reihe von Jahren war er auch
Landtagsabgeordneter 28 Jahre ſtand er dem Vorſchußverein
als Direktor vor Die freiſinnige Partei verliert in ihm ein
treues Mitglied einen warmen Vertreter

Die Polizei Verwaltung von Gotha ordnet die Be
e der gefährlichen Ofenklappen bis Ende

J an

rn

2 5Bermiſchtes
Haus von Bülow hat jüngſt ſeinem Abſcheu vor Tiku

laturen durch eine eigenthümliche Bemerkung Luft gemacht Es
war nach einem der letzten Philharmoniſchen Konzerte in Berlin
als eine Dame ihn mit den Worten Herr Profeſſor anredete
Bülow zuckte leicht zuſammen ſchwieg aber aus Höflichkeit Als
ihn die Dame jedoch mit dem Titel Profeſſor zum dritten male
gekitzelt hatte brach er in die Bemerkung aus Wenn Sie mich
n beleidigen wollen Madame ſo nennen Sie mich Hof

pianiſt
Schiffsuntergang Der Dampfer Ginevra, welcher

von Windau nach Lübeck mit Spiritus und Espenholz für binnen
ländiſche Beſtellung unterwegs war iſt mit Mann und Maus
untergegangen Die Beſatzung betrug 15 Mann der Kapitän
hieß Groth Spritfäſſer ſind an Gothlands Küſte angeſpült

Freilaſſung und Wiederverhaftung Der Hoch
ſtapler ShaftesburyPlantagenet welcher den wiener Juwelier
Granichſtedten um 10,000 Gulden beſchwindelt hatte wurde in
Simbach in Bayern verhaftet und da ſchriftlicher Haftbefehl
von Wien nicht rechtzeitig eintraf vom bayeriſchen Gericht
wieder freigelaſſen Auf neuerliche Requiſition des wiener

wurde er am Sonntag in München abermals
erhaftet

Jack der Aufſchlitzer Jn Limehouſe einem öſtlichen
Stadtbezirke Londons brachte am 1I1 d Mäis ein indiſcher See
mann aus Delhi John Henry Gubee einer Frauensperſon Roſe
Elizabeth Payne mit einem Raſirmeſſer ſolche Schnitte am Halſe
bei daß ihr Aufkommen bezweifelt wird Vorher hatte er ſie
mit einem Schüreiſen am Kopfe verwundet Gubee wurde ver
haftet und
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dem Richter des Themſe Polizeigerichts vorgeführt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
sburg 14 n Telegr iehung der ruſſiſchenrän s 1 8d 200,000 b 14 Ser 12,119 75,090 Rbl

7 Ser 10,499 40,000 Rbl Nr 7 Ser 16,397 25,000 Rbl Nr 15 Ser
Nr 33 Ser 4192 Nr 25 Ser 16,232 Nr 47 Ser

Kr 6 Ser 10,475 je 5000 Rbl Nr 18 Ser 15,458u Nr 5 Ser 10,758 Nr 14 Ser 3948 Nr 14 Ser 7943 Nr 33
Ser 12,303 Nr 41 Ser 9035 Nr 4 Ser 1091 r 1000 Rbl Nr 15 Ser2898 r 25 Ser 11,894 Nr 7 Ser 14,744 Nr 2 Ser 8023 Nr 5 Ser
13,777 Nr 31 Ser 58609 Nr 1 Ser 9208 Nr 20 Ser 12,913 Nr 17
Ser 14,689 Nr 17 Scer 2748 Rr 32 Ser 15,812 Nr 32 Ser 839
Rr 26 Ser 9742 Nr 21 Ser 16,650 Nr 4 Ser 4842 Nr 19 Ser 7638
Nr 28 Ser 9326 Nr 28 Ser 14,918 Nr 25 Ser 18,933 Nr 30
Ser 5193

Die Aktionäre der Vähmaſchinenfabrik Friſter Roßmanw werden
ich zwecks Herabſetzung des Aklienkapitals um 2,925,000 aufgefordert ihre
Aktien bis zum 1 März d J bei der Geſellſchaft einzulicfern und dabei zu er
tlären ob ſie verlangen enweder daß von je vier eingereichten Aktien drei Stück
vernichtet und das vierte Stück als über 300 M geltend abgeſtempelt ihnen
zurückgegeben wird oder daß von je zwei mit gleichzeitiger Zuzahlung von 150 M
nehſt 5 Proz vom 1 Jan 1889 eingereichten Aktien ein Stück vernichtet und
das andere Stück als üder 300 M abgeſtempelt ihnen zurückgegeben wird

Halleſche Getreide und Prodnkten Börſe
Halle 15 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 kg netto Weizen etwas ruhiger 168 191 M Roggen
etwas ruhiger 162 166 feinſter bis 168 M Gerſte ruhig
Futter 140 158 M Mittelſorten 168 176 M exlrafeine
bis 192 M Hafer feſt 147 1655 M Mais M Raps
ohne Angebot Rübſen M Erbfen Viktoria174 182 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
ohne Geſchäft Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 39,00 bis
39,50 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen 28 bis
24 Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel
Futtermehl feſt 14,50 15,50 M ren 10,75bis 11,25 Weizenſchalen 9,75 10,00 M Weizengries
kleie 10,00 Mark Malz keime geſucht helle 10,50 bis
11,50 dunkle 9,50 10,50 Oelkuchen feſt 14 00 bis
14,50 Malz 29,90 bis 30,50 Nüböl 60,00 M
Petrolenm 27,50 Solaröl 9,825/800 geſucht 16 bis
17 25 M Spiritus 10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,20 M mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34,00 M

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 14 Jau
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm Wind Stationen Varom Therm Wind
mm 50 eechtweiſ mm e echtweiſe BMemel 775 7 148 e 4 Memel 7748 95 080 4

Kiel 676 65 2 Hamburg 768 4 7 ONO 1
Hamsurg 7671 S n ſtillBorkum 66 4 2 ONO 6BValentia 63 5 4 S 6
Münſter 794 3 7 2 Petersburg 786 0 10 9 SSO 1Kaſſel 63 3 4 N 2 Haparanda 72 5 6 SW 4Berlin 67 6 11 4 O 3Stochholm 75 6 1 O 4Breslau 67 2 14 2 O 2
er 63 1 7 5 5 Ausſichten für die Witterung des 15 Jan
riedrichsh 61 3 2 3 Ruhiges theilweiſe heiteres Jroſtwetterzünchen 61 4 5 NO 2hhne erhebliche Riederſchläge

llgemeine Ueberſicht der Witterung am 12 Januar
Das barometriſche Maximum über dem Jnneren Rußlands iſt über 790 mm

angeſtiegen und entſendet einen Ausläufer über das Oſt und Nordfeegebiet Hin
aus nach Nordweſt Fraukreich hin Ueber Centraleuropa dauert die ſchwache
öſtliche Luftſtrömung bei kalter ſtellenweiſe heiterer Witterung ohne meßbare
Niederſchtläge fort Jm nördlichen Deutſchland herrſcht ſtrenge Kälte Wilhelms
haven meldet 8 Hamburg 9 Swineminde 14 Königsberg 16 Moskau 260
unter Null

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
J T Jan 9 V ab 15 Jan 7 U m

Barometer Millimeter 760 5 reThermonteter Celſius 2 13 5Rel Feuchtigkeit 82 84 90Winde NO 1 N 1Jn Buckareſt herrſcht ſeit Freitag Schneeſturm Alle
Bahnen ſind verweht und der Verkehr hat infolgedeſſen auf den
meiſten eingeſtellt werden müſſen

Tafferſtände
Saale und Uuftrut Fall ſ Wuchs

Artern Brückenpegel 13 Jan 10,48 14 Jan 40,44 4 S
Weißenfels Oberpegel 2,32 t2 281 4do Unterpegel 0 0 14 14Halle Unterh 14 Jan 11,72 15 Jan 41,721 aTrotha r e nAlsleben Oberpegel 13 Jan 72,22 14 Jan 42,261 02

do Unterpegel n 41,18 151 03 SKalbe Oberp 1,50 4 41 26 4 Sdo Unterv 40,06 02 4 a

Jm Gegenſatz zu der am
Annahme daß Fürſt Bismarck heute im Reichstage an

000 Rbl Nr5811 je e Nr 46 Ser 2260 Nr 1 Ser 10,653 Nr 38
6663 Nr

e

richten FBerlin 15 a en der Saale Zkg
onnabend allgemein verbreiteten

den Verhandlungen über den Etat des Auswärtigen Amtes
theilnehmen werde gilt dies jetzt wie die Nat Ztg ſchreibt
als zweifelhaft

Jn dem Befinden des Chefs der Admiralität Grafen
Monts iſt in den beiden letzten Tagen eine bemerkenswerthe
Veränderung nicht eingetreten Die Kräfte ſind in der Zu

lus München berichtet man Der erkrankt geweſene
Mimiſter v Lutz unternahm geſtern ſeine erſte Ausfahrt

Nach der römiſchen Tribnna ſoll ſich der belgiſche Hof
für das belgiſch italieniſche Heirathsprojekt der
Zuſtimmung des Papſtes verſichert haben

Aus Rom berichtet man der Kreuzztg Die Verhandlungen
über einen neuen Handelsvertrag mit der Schweiz
wurden geſtern nachmittag von den italieniſchen und ſchweize
riſchen Delegirten fortgeſetzt Der Miniſterpräſident Erisvi
der Finanzminiſter und der Handelsminiſter ſowie der ſchweize
riſche Geſandte wohnten den Verhandlungen bei

Jn Neapel iſt für den 20 Januar ein zweites Friedens
meeting geplant

Aus Mailand berichtet man Die maßgebenden italie
niſchen Blätter erkennen im allgemeinen die anſtändige Haltung
der franzöſiſchen Gäſte und den verhältnißmäßig ruhigen
Verlauf des hieſigen Friedenskongreſſes an An dem
ſelben Tage wie in Mailand fanden Friedensmeetings in
Parma Lugano und Prato ſtatt Jn Prato ſtreiften die
Ergüſſe gegen Deutſchland und Oeſterreich geradezu ans Toill

nahme begriffen

haus Jm Namen des Friedens und der Demotratie wurde
der Revanchekrieg im Bunde mit Frankreich gepredigt

Jn Wien wurde der Paſſus der preußiſchen Thron
rede über die auswärtigen Beziehungen als erneute Friedens
fundgebung ſehr ſympathiſch aufgenommen

Aus London meldet man Aus Kairo iſt hier die Nach
richt eingegangen daß eine Armee Der wiſche den Marſch
von Dongola nach Wady Halfa angetreten habe

Auf dem Centralbahnhof in Poſen ſtießen vorgeſtern
zwei Rangirzüge zufammen mehrere Perſonenwagen
wurden vollſtändig zertrümmert und beide Maſchinen bedeutend
beſchädigt Ein Arbeiter wurde verletzt

Jnfolge von Schneeverwehungen iſt auf faſt allen
galiziſchen Eiſenbahnen der Verkehr eingeſtellt

Paris 15 Jan Jnfolge des Zwiſchenfalles in den
Wandelgängen der Deputirtenkammer empfing
Miniſterpräſident Floquet geſtern abend die bonlangiſtiſchen
Abgeordneten Laifant und Leheriſſe als Zeugen
des boulangiſtiſchen Abg Laur Floquet erklärte er
habe Laur aufgefordert die in der Preſſe enthaltenen Be
hauptungen welche er mit Recht als infame bezeichnet habe
auf der Tribüne zur Sprache zu bringen Er halte dieſe
Aufforderung aufrecht und habe derſelben außerhalb der
e nichts hinzuzufügen Die Zeugen zogen ſich hierauf
zurück

Haag 15 Jan Eig Telegr der Saale Ztg Beim
Könige von Holland iſt Gehirnerweichung konſtatirt
worden

Berlin 14 Jan Dem Reichstage iſt der Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Ausführung des internationgaten
Vertrages vom 16 Nov 1887 zur Unterdrückung des
Branntweinhandels unter den Nordſeefiſchern
auf hoher See zugegangen Der Geſetzentwurf hat
folgenden Wortlaut

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König
verord von War e Reichs
erordnen im Namen des Reichs unter erfolgter immundes Bundesraths und des Reichstages e g Bnitime ung
8 1 Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der Art 2

und 3 des internationalen Vertrags vom 16 Nov 1887 zur
Unterdrückung des Branntweinhandels unter den Nordſce
fiſchern auf hoher See werden ſofern nicht nach allgemeinen
Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt mit Geldſtrafe bis

Mark oder mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten

8 2 Die Beſtimmungen der Artikel 2 und 3 des inter
nationalen Vertrages vom 16 November 1887 und des 81
dieſes Geſetzes finden ohne Rückſicht auf die Nationalität des
Schiffes oder Fahrzeugs auch innerhalb der zur Nordſee ge
hörigen deutſchen Küſtengewäſſer Anwendung
g 8 3 Dieſes Geſetz tritt gleichzeitig mit dem internationalen
Vertrage vom 16 November 1887 in Kraft
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Strauß ſche W iVerbot oder Beſtehenlaſſen definitiv entſchieden werden könnte
Werk gutachtlich ſich zu äußern damit die Frage ob j widerſtrebenden Geſinnung

Kirche ſelbſt gereiche Dieſer Zweck kann aber auch nur
erreicht werden wenn dieſer Kampf nur mit den

indeß ihm imponirte der beſondere Scharfſinn des Verfaſſers Waffen der Wiſſenſchaft geführt und alle Einmiſchung fremder
ſein kritiſches Talent ſeine Kenntniſſe ſeine geſchickte Ent
wickelungsgabe und auch die Offenheit und Ehrklichkeit mit
der er unverholen ausgeſprochen was andere von denſelben
Prinzipien ausgehend aus äußerlichen Rückſichten auszuſprechen
ſich ſcheuen erkannte Neander gerechterweiſe an Was nun
alſo die Frage betrifft ſagte Neander ob der Erlaß eines
Verbots gegen die Verbreitung des Buches recht und heilſam
ſei ſo fühle ich mich gedrungen folgendes zu erklären Das
Strauß ſche Werk iſt ganz nur für ein wiſſenſchaftliches
Publikum berechnet es iſt ein Buch das zwar die heiligen
Intereſſen der Kirche geſährdet aber auf eine Weiſe welche
nur auf die wiſſeunſchaftliche Ueberzeugung und nur durch
Gründe zu wirken beſtimmt iſt Hier kaun alles nur als will
kürlicher Machtſpruch erſcheinen wenn nicht die Gründe durch
Gründe widerlegt werden Der Stachel den ein ſolches Buch
in den Geiſtern etwa zurückgelaſſen kann uur auf dieſelbe
Weiſe wie er hineingeworfen auch wieder gehoben werden
durch vernünftige Ueberzeugung Aber wie könnte dies ge
ſchehen wenn ein ſolches Buch verboten und dadurch denen
welche ſich mit der Prüfung deſſelben beſchäftigen wollen auf
geſetzliche Weiſe unzugänglich gemacht wird Und das Buch
des Dr Strauß iſt auch von der Art daß es von demjenigen
welcher die Lebensgeſchichte Jeſu Chriſti wiſſenſchaftlich zu
unterſuchen und zu begründen ſich berufen fühlt nach ſeinem
wiſſenſchaftlichen Gewiſſen nicht ignorirt werden kann Ein
Glied der geſchichtlichen Entwicklung der Wiſſenſchaft läßt
ſich wenn es einmal geworden ſei es nun auch vom Argen
nicht willkürlich herausnehmen Es muß ſeinen Platz ein
nehmen und auf demſelben wirken nach dem Geſetze der
wiſſenſchaftlichen Entwickliing auch der Jrrthum muß dazu
dienen die Wahrheit von neuen Seiten ans Licht zu fördern
ſie feſter zu begründen Blößen in der bisberigen Art ihrer
Vertheidigung aufzudecken und ſie meiden zu lehren Der
Beruf der Lehrer der Theologie iſt es dahin zu wirken

Macht fern gehalten wird wenn die Lehrer nur als freie
Organe der Wahrheit ſich darſtellen und kein Anlaß zu dem
Verdachte gegeben wird daß ſie etwas anderes ſeien als dieſes
Aus dieſen Gründen ſo ſchloß Neander glaube ich

daß ein gegen dieſes Buch erlaſſenes Verbot in dieſem beſon
deren Falle ſehr nachtheilige Wirkungen nach ſich ziehen könnte
nicht zu erwähnen daß das in dieſem einzelnen Falle that
ſächlich ausgeſprochene Prinzip einer Bevormundung des rein
wiſſenſchaftlichen Verkehrs von Seiten des Staates dem Jn
tereſſe der Wiſſenſchaft überhaupt ſehr gefährlich iſt

Dies für immer denkwürdige Gutachten trägt das Datum
des 15 November 1835 und ein Vierteljahr ſpater am
17 Febrnar 1836 gab Neender eine gleich bedeutſame Er
lärung gegen Hengſtenberg ab Da ich ſoeben das Vorwort

zur Evangeliſchen Kirchenzeitun vom Monat Januar geleſen
habe und dar us erſehe wie hier von dem Standpunkte einer
alleinſeeligniachenden Dogmatik gen verſchiedenen eigenthüm
lichen theologiſche Richtungen Leaaß und Ziel geſetzt werden
ſoll ſo fühle ic mich ger ingen feſ etend an dem Einen
chriſtlichen Grunde u preoteſtiren gegen jedes Papſtthum
welcher Art es ſein öge das die Geiſter am Gängelbande
zu führen meinen und gegen jedes von ſolchem Papſtthume zu
rechtgemechte Pro ruſteöbett K t iſt es conſequent zu ſein
wenn man ſchnell abſchließt und fertig iſt ſchwer wenn man
das Gewiſſen der Lahrheit in mer offendält nach allen Seiten
und im ſauren Kampfe gegen ſich ſelbſt ſich gedrungen ſühlt
immer mehr irne zu werden des all unſer Wiſſen Stückwerkt
iſt und bleibt Wir können nicht umhin zu Wearnen vor jener
Conſequenz in der Beſchränktheit welche ſo leicht mit an
maßendem Abſprechen oder Geiſtesträgheit ſich paart

Das alles machte großes Aufſehen Mit Stolz und Freude
blickte alles auf eander der nach Schleiermuchers Hinſcheiden

r mut ige Kuwalt der Hugtgſtant Freiheit geworden
ar

daß das aus einer dem Geiſte der chriſtlichen Kirche Sofort machte ſich der Kirchenhiſtoriker an eine groß an

hervorgegangene Buch ſo zur
Förderung der Wiſſenſchaft und dadurch des Intereſſes der

Neander theilte ja Strauß Standpunkt in keiner Weiſe und
er verwarf die Ergebniſſe der mythiſchen Auffaſſung durchaus dann

gelegte wiſfenſchaftliche Arbeit die ſich gegen Strauß richtete
und der der Tübinger das Zeugniß ausſtellte des Verfaſſers
tiefer Gemüthsblick wäre ihm oft behülflich geweſen die Ein
Rit aufzufinden die ſich ihm unter Gegenſätzen verſteckt hätte

Wie beſchämt Neander mit ſeiner Behutſamteit in Feſtaltung
des Alten mit ſeiner Aufrichtigkeit im Bekenntniß des Zweifel
haften mit ſeiner ſelbſtverleugnenden Wahrheitsliebe den un
tautern Eifer derjenigen die überall weniger darum ſich
bemüht seigen daß die Wahrheit ausgemittelt als daß ihr
prahleriſch gegebenes Wort dem Geguer keinen Fuß breit weichen
zu wollen zur Wahrheit werde

Neander gab in der dritten Auflage ſeiner antiStraußſchen
Schrift Zu er vermöchte nicht alles widerlegen es wäre ihm
zu Muth als hätten auch ihn die Zweifel der modernen

Wiſſenſchaft ergriffen Hierüber rümpfte nun zwar die Ortho
dorte gewaltig die Nafe und ließ Neander fallen allein der
Kirchenhißtoriker verlor durch ſolche Erlebniſſe nichts von ſeinem
Gleichmuth und ſeiner Gelaſſenheit

Er bekam mit viel körperlichem Leid zu kämpfen denn es
war eine förmliche Erblindung im Anzuge aber er ertrug
dies ſchwere Schickſal mit wunderbarer Ergebung und ſeine
überreiche Perſönlichkeit kam erſt jetzt zu doller Entfaltung
Die Theilnahme für ihn beherrſchie alle Kreiſe denn aller
oärtks war er als der hochzeachtete Gelehrte und als der ſelbſt
loſe kindliche Mann verehrt

Was er einnahm das gab er mit bollen Händen fort Als
er am 14 Juli 1850 ftärb hinterließ er nur ſeine Bücher
und einen großen Namen Schweſter Hannchen die ihn überlebte erhielt von Friedrich Wilhelm eine reiche Panen

Es will uns an Neanders hundertſtem Geburtstage an
gebracht erſcheinen daran zu erinnern daß man dem Manne bis
zu dieſer Stunde noch nicht gerecht geworden iſt durch die
Beſchreibung ſeines Lebens Es fehlt eine Monographie in
Art des von Neander ſelbſt geſchriebenen eine liebevolie Zeich
nung ſeines Weſens im Sinne des Jmmanuel Nitzſch von
unſerm Beyſchlag Waren doch dieſe beiden gewaltige Licht
geſtalten der deutſchen evangeliſchen Kirche e B
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Betten Wäſche Möbeln kauft
und zahlt wie bekannt gute Preiſe

Pr Noack
Geiſtſtraße 362 Eingang Harz

0JAetz Natron
zum Seifekochen in höchſtgrädiger
Qualität empfiehlt
Drust Jentzsch Leipz Str 31

Drogenhdlg z rothen Kreuz

Familien Nachrichten
Die glückliche Geburt eines geſunden

Knaben zeigen hocherfreut an
Bruno Sieger und Fratt

Deſſau den 14 Januar 1889
Allen lieben Bekannten die traurige

S Mittbeilung daß mein lieber Mann
und unſer guter Vater und Großvater
der Oberſteiger g D

Carl Ehricht
heute morgens um 4 Uhr ſelig in dem
Herrn entſchlafen iſt Freunde und
Bekannte bitten wir um ſtilles Beileid

Sanft ruhe ſeine Aſchee

Erneſtine Ehricht geb Schmidt
Kinder und Enkelkinder

Alvin Hentze Halle a 39 m 39
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten

2eHermann Könhloer
Grosse Steinstrasse 15

empfiehlt

eigene Buchdruckerei zur Herstellung

sämmtlicher Bruckarbeiten für
Handel Gewerbe und Vereine

zu billigsten Preisen
J

O Familienanzeſgen sofort

e
S

Fahnen Abzeichen für Vereine

Flaggen für Behörden

Altarbekleidungen Stickereien jeder Art
liefert Franz Reinecke Hannover

e

Ergebene Anzeige
daß ich nicht mehr Leipzigerſtraße 12 ſondern

Hackeborunſtraße 3 Graſeweg Ecke
wohne und ſo wie früher ſauber nach Maaß arbeite auch wird Aus S e

beſſern Waſchen und Bügeln vrompt beſorgt e r e
r W Z

J J e Rc r ä 2e re ten rHochachtungsvoll Fänzer Schneidermeister h S S S

Se R GutS Zu meinem Mittwoch den 23 Jannar beginnenden II Winter
n r Reſt eurfus für Abtheilungen und Einzelunterricht werden gefällige AnmeldungenWegen Verkauf meines Grundſtücks und in Folge deſſen gänzlicher Auf r Gnlgegengenogten ch Kefantg vge

gabe meines Geſchäfts bin ich genöthigt mein großes Waarenlager beſtehend J73 d zin Papier Galanterie Kurz und Spielwanren bis I Wipplinger M T Tanzlehrer
I April dieſes Jahres zu räumen und gebe ich daher ſämmtliche

aaren zu und unter Fabrikpreis abPapier und Stoſfwäsche von Mey Edlich halte noch bis Schlitt ſchuh

r h

S e c

1 April auf Lager r
Robert Winkler Schmeerſtraße 42

Mittwoch den 16 Januar pon 2 bis 4 Uhr Nachmittags

O G N O C BI
ohne erhöhtes Entree

Freitag den 18 Januar von 5 h bis 8 Uhr Abends

V e J e re S r 7 5 r hr e e

fabricirt von der
Deutschen Benedietine Liqueur Fabrik

Waldenburg iSchl
Preisgekrönt auf allen Ausſtellungen S

Durch genaue Analyſe beeidigter und gerichtlicher S
S Ehemiker iſt feſtgeſtellt daß die Qualität dieſes S

e Baldenburger Benedictine Liqueurs dem franzöS ſiſchen Liqueur Bénédictine völlig gleich ſteht Alle S C E 0 C Halle Torgau BerlinS Gutachten beſtätigen daß in Deutſchland ſo vorzüg S S s 9 Zielenzig
den 15 Januar 1889

Die Beerdigung findet am Freitag
den 18 Januar Nachmittags 2 Uhr
vom Südfriedhof aus ſtatt

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Theilnahme bei dem Heimgange unſerer
theuren Verſtorbenen und den ſo über

S licher Benedictine noch nicht fabricirt worden wie W Entree von 4 Uhr ab 25 Pfg Kinder 15 Pfg
der Waldenburger und iſt in Folge deſſen der mit Die Concerte werden von der Kapelle des Magdeb Vüüs Rgts

S enorm hohem Einfuhrzoll belaſtete franzöſiſche Liqueur Nr 36 ausgeführt Köcker
an wut n men ntvehplick geworden t han achte aber genan auf die Schutzmarken un tauf das FabrikDomicil Waldenburg i Geiſtſtr Licht z K Geiſtſtrmehrmals auf jeder Ja We zu finden 50 C KIB C S 50Preis h Liter Flaſche 75 l r 50 1 2 zs Fl 80 Muſterflaſchen genau i binektaiteng der Stelle Beſtrenommirtes Altdeutſches Lokal aus reichen Blumenſchmuck ſagen wir

pr Stück 40 Echt zu haben in Halle a/S in G Gröne s Thee D Einrichtung genau nach der Wartburg gllen lieben Verwandten Freunden und
Japan und Chinawagrenhandlung Leipzigerſtr 107 ſowie bei Herm Biere vom Faſt Gute Küche Bekannten unſern wärmſten Dank
Lincke Delitateffen Handlung Alter Markt 31 Beſitzer W Wempe D langer t erer

22 Ed Keller Fabrikant nebſt Fraue k
Don Donnerstag früh ab

ſtehen feine fette ſowie große und kleine
Krieger Pereins Angelegenheit Eine t den

Donnerstag den 17 Januar Abends S Uhr findet im Rosen Für den Inſeratentheil verantwortlichmagere Laudſchweine feine engl Raſſe S al eine Sitzung ſämmtlicher Vorſtandémitglieder der Halle
in Hall zum Verkauf im Gaſthof goldener Pflus J Kriegervereine ſtatt Die verehrten Kameraden werden gebeten du derſechen e Haue

e Fr Rolle Vr Rhaesa recht pünktlich zu erſcheinen Julius Lüderittz Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1889


